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 Temperatursumme 
 

 

Wird die Temperatursumme von 200°C an einem Standort überschritten, beginnt der nachhaltige 
Vegetationsstart im Grünland. An der von uns aufgestellten Boden-/Wetterstation in Elsdorf wurde die 
Temperatursumme mit 201,7 °C überschritten und die Vegetationsphase im Grünland hat begonnen. 
Somit kann mit Pflegemaßnahmen und im Frostfreien mit Düngemaßnahmen gestartet werden. 

 

 

 

Abb. 1: Lufttemperatur Boden-/Wetterstation Elsdorf vom 1. Januar 2022 bis 6. März 2022. Temperatursumme aus allen durchschnittli-
chen Tagestemperaturen die über 0°C liegen, multipliziert mit einem Faktor für den jeweiligen Monat. Für Januar gilt der Faktor 0,5, Für 
Februar 0,75 und ab März ist der Faktor = 1.  

 

 Düngungsmaßnahmen  

 

Mit dem Vegetationsbeginn auf dem Grünland startet auch die Düngung des Grünlandes. Um die ange-
strebten Futterqualitäten sicherzustellen, ist eine ausreichende N-Versorgung gerade zum ersten 
Schnitt besonders wichtig. Oftmals reicht dort eine reine organische Düngung nicht aus. Gerade bei hö-
heren TS-Gehalten kommt es zu Problemen mit Bildung von „Güllewürsten“. Eine zusätzliche Gabe von 
mineralischen Düngern ist hier sinnvoll. Gerade schwefelhaltige Düngemittel fördern die Proteinsyn-
these in den Pflanzen. Zusätzlich können durch den sogenannten „Priming Effekt“ (vgl. Kurz & Knapp 5 
vom 25.02.2022) zusätzliche Nährstoffe aus dem Bodenvorrat und dem organischen Düngemittel mobi-
lisiert werden. Bitte achten Sie auf die Befahrbarkeit der Flächen, um Verdichtungen zu vermeiden. 
Bei einer rein organischen Startdüngung sollte nach Möglichkeit eine Gülle mit geringen TS-Gehalten 
verwendet werden. Besonders Fugate (flüssige Phase nach dem Separieren) eignen sich gut. Mit den 
geringen TS-Gehalten von 3-5 % lassen sie sich gut verteilen und waschen schnell von den Pflanzen ab. 
Zudem sind sie nährstoffreich und aufgrund der hohen NH4-Gehalte schnell verfügbar. 
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 Geries Ingenieure GmbH 
Ludwig-Elsbett-Str. 1 
27404 Zeven 

E-Mail: zeven@geries.de   
      www.geries.de  

 

Telefon: 04281 / 9394-70 
       Fax: 05592 / 9276-11 
 

 

Empfehlung zum ersten Schnitt: 

 

 

Mineralisch+ Organisch Nur Organisch  

Bedarf zum  
1. Schnitt  

 
N [kg/ha] 

  
N [kg/ha] 

100 100 

Zum 1.Schnitt  
  

2 dt Hydrosulfan 48   

20 m³ R-Gülle normal 48 25 m³ R-Gülle Dünn  70 

Düngung 
  

94   70 

*Durchschnittliche Gehalte Rindergülle [4,0 kg N/m3, 1,4 kg P2O5/ m3, 4,2 kg K2O/ m3, 0,94 kg MgO/ m3] bei 60% Anrechenbarkeit 

** Durchschnittliche Gehalte Dünne Rindergülle [4,0 kg N/m3, 0,8 kg P2O5/ m3, 2,8 kg K2O/ m3, 0,94 kg MgO/ m3] bei 70% Anrechenbarkeit 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Sebastian Gebauer, Simon Geries und Jan Jochmann 
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